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Dieses Dokument wurde vom NA 005-02-16 AA „Fugendichtstoffe (SpA zu CEN/TC 349 und 
ISO/TC 59/SC 8)“ im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) erarbeitet. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

 

Gegenüber DIN 52452-4:2008-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) für die Definition des Begriffes „Beschichtung“ wird auf eine vorhandene Norm verwiesen (in Abschnitt 
3 deshalb gestrichen); 

b) Norm wurde redaktionell überarbeitet und sprachlich an das Normenwerk des Ausschusses angepasst; 

c) die normativen Verweisungen wurden aktualisiert; 

d) in einem informativen Anhang wurde das Spektrum aus DIN 52344 aufgenommen (diese Norm ist 
zurückgezogen). 

 

DIN 52452-4: 1992-09, 2008-11 
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Das Prüfverfahren dient zur Beurteilung, ob zwischen den zur Fugen- und Glasabdichtung verwendeten 
Dichtstoffen und damit in Kontakt kommenden Beschichtungssystemen Wechselwirkungen bestehen bzw. 
auftreten. Das Prüfverfahren ist geeignet für alle Dichtstoffe, die im pastösen Zustand verarbeitet werden 
und bestimmungsgemäß mit Beschichtungen in Berührung kommen. 

Zur Prüfung stehen die Prüfverfahren A und B zur Verfügung. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

DIN 52455-1

DIN 52460, 

DIN 55945, 

DIN EN ISO 1513

DIN EN ISO 2409:2013-06

DIN EN ISO 4618,

DIN EN ISO 6927,  

DIN EN ISO 9047

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN 52460, DIN 55945, DIN EN ISO 4618 und 
DIN EN ISO 6927. 

 

Bezeichnung des Verfahrens zur Bestimmung der Verträglichkeit von Dichtstoffen mit Beschichtungs-
systemen nach Prüfverfahren B: 

Prüfung DIN 52452-4 — B 

 

  aus Holz, bevorzugt aus Fichte mit einer mittleren Feuchtigkeit von (13 ± 2) % und den in 
den Bildern 1 (für das Prüfverfahren A) und 4 (für das Prüfverfahren B) angegebenen Maßen. 

  für das Prüfverfahren A mit dem Querschnitt 12 mm × 12 mm und einer nicht haftenden 
Oberfläche (siehe Bild 1). 
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  für das Prüfverfahren A, selbstklebend. 

  für das Prüfverfahren A, z. B. Polytetrafluorethylen (PTFE) Folie, vorzugsweise nach 
Angaben des Dichtstoffherstellers. 

  mit Ventilation und Luftaustausch für das Prüfverfahren A, einstellbar auf (70 ± 2) °C. 

  einstellbar auf: 

 (23 ± 2) °C und (95 ± 5) % relative Luftfeuchte (r. F.) für das Prüfverfahren B; 

 (40 ± 2) °C und (95 ± 5) % relative Luftfeuchte (r. F.) für das Prüfverfahren A; 

 (5 ± 2) °C und (95 ± 5) % relative Luftfeuchte (r. F.) für das Prüfverfahren B. 

 mit Aufzeichnungseinrichtung für das Prüfverfahren A, mit deren Hilfe die Probe-
körper mit einer Geschwindigkeit von (5,5 ± 0,7) mm/min gedehnt und gestaucht werden können. 

 für das Prüfverfahren A, mit dessen Hilfe die Probekörper während der Dehnung auf einer 
Temperatur von (–20 ± 2) °C gehalten werden können. 

 für das Prüfverfahren A, mit denen die Probekörper in einer Dehnung 
von 12,5 %, 20 %, 25 %, 60 % oder 100 % oder in einer sonstigen, von den beteiligten Parteien vereinbarten 
Dehnung gehalten werden können (siehe Tabelle 2 für die Breite der Abstandhalter). 

 für das Prüfverfahren A, mit denen die Probekörper in einer 
Stauchung von 12,5 %, 20 % oder 25 % oder in einer sonstigen, von den beteiligten Parteien vereinbarten 
Stauchung gehalten werden können (siehe Tabelle 3 für die Breite der Abstandhalter). 

 zum Nachweis der Eignung von Sonnenstrahlen simulierenden Strahlungs-
quellen1) für das Prüfverfahren B. Die Energieverteilung wird in Tabelle 1 angegeben. 

 

nm 
% 

ultravioletter Bereich UVB 280 bis 315  1 

ultravioletter Bereich UVA 315 bis 380  3 

sichtbar und infrarot > 380 Gleichgewicht 

Wenn die Gesamtstrahlung in der Ebene der Prüfkörper bei (900 ± 100) W/m2 bleibt, ist die geforderte 
UV-Stärke gesichert. 

ANMERKUNG Zur Bestimmung der Gesamtstrahlung können Pyranometer entsprechend der Spezifikationen in 
ISO 9060 und eine (begrenzte) Nachweisempfindlichkeit für das Spektrum von 305 nm bis 2 800 nm verwendet 

                                                                 
1) Die OSRAM-Lampe vom Typ Ultra-Vitalux 300 W ist ein Beispiel für ein geeignetes handelsübliches Produkt. Diese 
Angabe dient nur zur Unterrichtung der Anwendung dieser Norm und bedeutet keine Anerkennung dieses genannten 
Produktes durch DIN. 
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werden. Bei Verwendung dieser Strahlendetektoren sollte die in der Ebene der Probekörper gemessene Strahlung 
(730 ± 80) W/m2 betragen. 

Zum Spektrum einer handelsüblichen beispielhaften Strahlungsquelle siehe Anhang A. 

 

 

Aus dem zu prüfenden Dichtstoff ist im verarbeitungsfertigen Zustand eine Durchschnittsprobe zu 
entnehmen. Bei Mehrkomponentendichtstoff erfolgt dies erst nach dem Mischvorgang. 

 

Von dem vorgesehenen Beschichtungsstoff muss eine Durchschnittsprobe im verarbeitungsfertigen Zustand 
nach DIN EN ISO 1513 entnommen werden. 

 

 

 

Prüfung der Verträglichkeit zwischen bewegungsausgleichenden Dichtstoffen und Beschichtungen. 
Dehnprüfungen nach DIN 52455-1 für die Prüfverfahren A1 und A2 oder DIN EN ISO 9047 für das 
Prüfverfahren A3 mit den Beurteilungen: 

Für die Beurteilung der Verträglichkeit zwischen vorhandener Beschichtung und nachfolgendem  
 Dichtstoff. 

Für die Beurteilung der Verträglichkeit zwischen ausreagiertem Dichtstoff und einer nachfolgenden  
 Beschichtung im angrenzenden Bereich. 

Für die Beurteilung einer Beschichtung im Bereich der Dichtstoffoberfläche. 
Wird dies in Ausnahmefällen verlangt 

 oder notwendig, dann muss die Beschichtung auch die vom Dichtstoff auszugleichenden Bewegungen 
 ohne optische und/oder mechanische Mängel mitmachen. 

ANMERKUNG Die Beurteilung A3 ermöglicht es dem Hersteller eines Dichtstoffes wie auch dem eines 
Beschichtungsstoffes, sein Produkt dahingehend zu beurteilen, ob es in Verbindung mit dem anderen Material alle für 
einen funktionsfähigen Einsatz notwendigen Eigenschaften aufweist. 

Der Begriff  im Sinne dieser Norm beinhaltet nicht nur die Angabe des Beschichtungs-
verfahrens mit dem gewünschten optischen Endzustand, sondern auch, dass das System Dichtstoff/ 
Beschichtung folgende Anforderungen erfüllen muss: 

 mängelfreie Beschichtung der Dichtstoffoberfläche; 

 einwandfreie Durchtrocknung der Beschichtung; 

 keine Farbänderung der Beschichtung; 

 Haftung der Beschichtung auf dem Dichtstoff; 

 Dehnfähigkeit ohne Rissbildung in der Beschichtung. 
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